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(57)  Beidieser Reihenklemme mit einem isolations-
durchdringenden LeiteranschluB3 (3) und einem in dem
Isolierstoffgehduse (1) verlagerbaren Kontaktbetéati-
gungsstiick (7), in das der anzuschlieBende Leiter ein-
gesteckt werden kann und durch dessen Verlagerung
im Isolierstoffgehduse (1) unter Isolationsdurchdrin-
gung in die Kontaktierstellung gedriickt werden kann, ist
das Kontaktbetéatigungsstlick (7) an der Oberseite des
Isolierstoffgehduses (1) angeordnet. Das Kontaktbetéati-
gungsstiick (7) hat dabei eine Mithnahme-Durchsteckéff-
nung (22) far ein Betatigungswerkzeug (21) und im
Isolierstoffgehduse ist unter der Aufnahmedéffnung far
das Werkzeug ist im Isolierstoffgehause eine zu seinem
Bodenbereich reichende Abstiitz-Einsteckaussparung
(23) vorgesehen. Mit dem Betétigungswerkzeug kén-
nen aufgrund eines langen Hebelarmes erhebliche
Betatigungskrafte aufgebracht werden, ohne daf dies
zu Zerstérungen am Isolierstoffgehduse oder am Kon-
taktbetatigungsstick fuhrt.

Reihenklemme mit isolationsdurchdringendem Leiteranschluss

Fig 7
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Reihenklemme mit
isolationsdurchdringendem LeiteranschluB geman Gat-
tungsbegriff des Anspruches 1. Bei einer bekannten
Reihenklemme der gattungsgmaBen Art (FR-PS
2516711) ist ein mit Mitnahmeflachen fir den isolierten
Leiter versehenes Kontaktbetatigungsstiick vorgese-
hen, das im Inneren des Isolierstoffgehduses der Rei-
henklemme zwischen einer Leitereinfihrstellung und
einer Kontaktierstellung verlagerbar ist, in der der Leiter
unter Durchdringung seiner Isolation in den Schneid-
kontakt eingedriickt ist. In dem nach oben geschlosse-
nen Isolierstoffgehduse  befindet sich  eine
Einsteckéffnung fir den Leiter, an die sich eine bis in
den Bereich Uber den Schneidkontakt erstreckene Fiih-
rung anschlieBt. sowie ferner eine breite, im wesentli-
chen V-férmige Durchsteck- und Abstitzéffnung far ein
das Kontaktbetatigungsstiick verlagerndes Werkzeug,
beispielsweise einen Schraubendreher. Unter dieser
Offnung im Isolierstoffgehause befindet sich eine wei-
tere Einsteck- und Abstltz6ffnung in dem verlagerbaren
Kontaktbetatigungsstick. Die Anordnung ist dabei so
getroffen, daB das Kontaktbetatigungsstlick zunachst
mit dem Werkzeug in der Leitereinflhrstellung gehalten
wird, in der der Leiter in das Kontakibetatigungsstiick
eingesteckt werden kann, wobei sich das Werkzeug an
der einen Schragflache der Offnung im Gehduse, die
dem Leiter zugewandt liegt, abstltzt. Das Werkzeug
wird dann in die entgegengesetzten Schraglage in die
andere Schragflache der Offnung im Gehause gedreht
und das Kontaktbetatigungsstiick dann mit dem unteren
Ende des Werkzeuges, unter Abstiitzung des Werkzeu-
ges an der Schragflache in der Oberwand des Gehau-
ses unter Kraftaufwendung von Hand Uber den
Schneidkontakt gedriickt, wobei der Leiter unter ent-
sprechender Mitnahme isolationsdurchdringend kon-
taktiert wird.

[0002] Insbesondere bei Leitern gréBerer Durchmes-
ser sind bei einer derartigen isolationsdurchdringenden
Kontaktierung nicht unbetrachtliche Krafte aufzubrin-
gen. Die vorbekannte Ausgestaltung ist dabei insoweit
problembehaftet, als sich fir die Kraftaufbringung zur
isolationsdurchdringenden Kontaktierung des Leiters
unglnstige Hebeverhéltnisse ergeben. Drehpunkt ist
quasi die Abstitzung des Werkzeuges an der einen
Begrenzungsflache der Offinung oben im Geh&use mit
einem ersten Hebelarm bis zum Ende des Werkzeuges
im Kontaktbetatigungsstiick und mit dem anderen
Hebelarm oberhalb des Gehauses bis zum Handgriff
des Werkzeuges. Bei dieser Ausgestaltung stellt sich in
der Eindriickphase auch in durchaus ungiinstiger Weise
eine kraftverzehrende praktisch nutzlose Kraftkompo-
nente ein, die den oberen, dinnwandigen und nicht
sonderlich stabilen Bereich des Isolierstofigehduses
erheblich belastet. Es muB3 darlber hinaus von Hand
bei diesen Hebelverhalinissen das Betatigungswerk-
zeug auch mit einer Kraftkomponente nach unten
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beaufschlagt werden. Trotzdem wandert das untere
Ende, beispielsweise das scharfkantige Ende eines
Schraubendrehers, in der Aufnahme6ffnung im Kontakt-
betatigungsstiick leicht nach oben und fihrt nach mehr-
maliger Betatigung hier zu Beschadigungen. Darlber
hinaus hat das Werkzeug bei dieser Ausgestaltung
einen betrachtlichen Schwenkweg und kollidiert in der
Leitereinfihrungsstellung leicht mit dem eingesteckien
Leiter.

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt von daher die
Aufgabe zugrunde, eine Reihenklemme der gattungs-
gemaBen Art zu schaffen, die ein leichtes, beschéadi-
gungsfreies Betatigen des isolationsdurchdringenden
Leiteranschlusses einer derartigen Reihenklemme
auch bei hohem Kraftbedarf gewahrleistet.

[0004] Die erfindungsgeméBe Lésung ergibt sich aus
dem kennzeichnenden Teil des Anspruches 1. Dadurch,
daf das Kontaktbetatigungsstiick an der Oberseite des
Isolierstoffgehduses angeordnet und seine Aufnahme-
6ffnung fur das Werkzeug nur als Mitnahme-Durch-
steckilihrung ausgebildet ist und darunter befindlich die
Aufnahmeoéffnung in dem Gehause als bis zum Boden-
bereich reichende AbstiitzEinsteckaussparung ausge-
bildet ist, kann das Werkzeug, beispielsweise ein
Schraubendreher, praktisch bis in den Bodenbereich
der Reihenklemme gesteckt werden. Es steht dabei fir
die Kraftaufbringung dann die gesamte L&nge des
Werkzeuges als betrachtlich langer Hebelarm zur Ver-
fugung. Das Kontakibetatigungsstick wird dabei zie-
hend in die Kontaktierstellung mitgenommen. Bei der
zur Verfligung stehenden Hebelarmlange braucht man
fur das Werkzeug auch keinen groBen Schwenkweg
mehr. Es ist in weiterer zweckmaBiger Ausgestaltung
méglich, die Abstltz- und Einsteckaussparung fir das
Werkzeug im Inneren des Gehduses als relativ
schmale, tief reichende V-Form auszubilden, die eine
gute Fihrung des Werkzeuges mit Vorgabe der ent-
sprechenden Anschlage zur Begrenzung des Ver-
schwenkweges gibt. Dank dieser Ausgestaltung halt
sich das Werkzeug beinah schon aufgrund seines
Eigengewichtes mit seiner Spitze in der tiefsten Stel-
lung der Abstitz- und Einsteckaussparung im Inneren
des Gehéuses, in zweckmaBiger Ausgestaltung also in
der Spitze des V. Fir die Betétigung nicht benétigte
Kraftkomponenten, die die beteiligten Bauteile bela-
sten, treten praktisch nicht auf. Der geringe erforderli-
che Schwenkwinkel fur das Werkzeug zur Uberfiihrung
von der Leitereinfihrstellung in die Kontaktierstellung
gewahrleistet ferner, daBB das Werkzeug im Regelfall in
der Leitereinflhrstellung nicht mit dem eingesteckien
Leiter kollidiert.

[0005] Weitere zweckmaBige Ausgestaltungen des
Erfindungsgegenstandes sind in den Unteranspriiche
gekennzeichnet. Hervorzuheben sind insoweit beson-
dere Ausgestaltungen in der Konfiguration der Fiihrung
zwischen dem Kontaktbetatigungsstiick und den Sei-
tenwanden der Reihenklemme, die verhindern, daB das
Kontaktbetatigungsstiick aus der Klemme entnommen
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werden kann, die erméglichen, daf3 das Kontaktbetéati-
gungsstiick mit abnehmender Kraft Ober Rastpunkte
hinweg bewegt werden kann und die auch gewahrlei-
sten, daB beispielsweise bei Leiterzug die das Kontakt-
betatigungsstiick aufnehmenden Seitenwande des
Isolierstoffgehause nicht ausweichen kénnen.

[0006] Ein bevorzugtes Ausflhrungsbeispiel einer
erfindungsgeméaBen Reihenklemme wird nachstehend
unter Bezugnahme auf die beigefligten Zeichnungen
naher beschrieben.

[0007] Es zeigen:

Figur 1 Eine sprengbildliche Darstellung einer Rei-
henklemme mit dem Isolierstoffgehause,
einer Stromschiene mit zwei isolations-
durchdringenden Leiteranschlissen und
zwei Kontaktbetatigungsstlicken,

Figur 2 die Reihenklemme nach Figur 1 mit einem
eingesteckten Werkzeug fur die Verlage-
rung des in der Leitereinfihrstellung ste-
henden Kontaktbetatigungsstickes,

Figur 3 die Reihenklemme nach Figur 1 mit dem
Werkzeug in der SchlieBstellung des Kon-
takibetatigungsstiickes sowie mit Darstel-
lung einer Einzelheit,

einen Querschnitt fir die Reihenklemme im
Bereich eines isolationsdurchdringenden
Leiteranschlusses,

Figur 4

Figur 5 Teillangsschnitte durch den FuBbereich des
verlagerbaren  Kontaktbetatigungsstickes
und der angrenzenden Wandungen des Iso-

lierstoffgehduses.

[0008] In dem Isolierstoffgehduse 1 der Reihen-
klemme ist im dargestellten Ausfihrungsbeispiel eine
Stromschiene 2 angeordnet, die an ihren beiden Enden
jeweils einen isolationsdurchdringenden Leiteranschlu3
3 hat. Letzterer besteht aus zwei einen Kontakischlitz 4
zwischen sich bildenden, scharfkantigen Kontaktfedern
5. Der anzuschlieBende Leiter 6 wird in noch zu
beschreibender Weise in den Kontaktschlitz 4 verlagert,
wobei die beiden Kontaktfedern 5 seine Isolation durch-
dringen und seine Drahtseele kontaktieren.

[0009] Jedem der isolationsdurchdringenden Leiter-
anschlisse 3 ist ein Kontaktbetatigungsstick 7 zuge-
ordnet, das im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel
jeweils im oberen Bereich des Isolierstoffgehduses 1,
das insoweit nach oben und zur SchmalauBenseite hin
offen ist, verschieblich gefiihrt. Das Kontaktierbetéati-
gungsstick 7 ist im dargestellien Ausfihrungsbeispiel
schieberartig ausgebildet und wird, wie durch Pfeile in
Figur 1 angedeutet, bei der Erstmontage von den
SchmalauBenseiten her in das Isolierstoffgehduse 1
eingesetzt. Das Kontaktbetatigungsstiick 7 weist eine
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Leitereinflhréffnung 8, und darunter in einer im wesent-
lichen U-férmigen Aussparung im FuBbereich seitliche
Mitnahmeflachen 9 sowie einen Tiefenanschlag 10 far
den Leiter 6 auf.

[0010] Wie insbesondere aus den Figuren 1 und 4
ersichtlich, sind im oberen Offnungsbereich des Isolier-
stoffgehduses an den Innenseiten der beiden Seiten-
wénde einander zugewandte Schwalbenschwanz-
fuhrungen 11 gebildet, auf denen das Kontaktbetati-
gungsstlick 7 mit beidseitigen entsprechenden Schwal-
benschwanznuten 12 verschieblich gefahrt ist. Die
beidseitige Flhrung verhindert ein Verkanten oder
Klemmen des Kontaktbetatigungsstickes bei der Verla-
gerung. Dabei ist ferner die untere Seite der Schwal-
benschwanzfiihrungen 11 und ist der entsprechende
angrenzende Bereich der Schwalbenschwanznuten 12
als Hinterschneidungszone 13 ausgebildet, wodurch
gewahrleistet ist, daB bei Leiterzug ein Ausweichen die-
ser Wandungsbereiche des Isolierstoffgehduses 1 nach
auBen zuverlassig verhindert ist.

[0011] Das Kontaktbetatigungsstiick 7 ist nach Einset-
zen in das Isolierstoffgehduse 1 zwischen einer Leiter-
einfihrstellung  (siehe Figur 2) und einer
Kontaktierstellung (siehe Figur 3) verlagerbar. Diese
beiden Positionen werden zweckmaBig durch eine mit
annehmbarer Kraft tberwindbare Verrastung definiert
und vorgegeben. Wie insbesondere aus den Figuren 1
und 5 ersichtlich, wird dies durch eine besondere Aus-
gestaltung des FuBbereiches 14 des Kontaktbetati-
gungsstlickes 7 sowie der damit zusammenwirkenden
angrenzenden Seitenwandung des Isolierstoffgehau-
ses 1 erreicht. Im dargestellten Ausfihrungsbeispiel hat
dieser FuBbereich 14 des Kontakibetatigungsstiickes 7
in seinem vorderen Bereich seitlich vorspringende
Anschlagschultern 15, fiir die im schmalseitigen AuBen-
wandbereich des Isolierstoffgehduses 1 entsprechende
Gegenlagerabschnitte 16 gebildet sind. Den Anschlag-
schultern 15 sind Einflihrungsschragen 17 vorgeordnet,
die im Zusammenwirken mit Einflhrungsschragen 18
der angrenzenden Seitenwandbereiche des Isolierstoff-
gehauses 1 bei der Erstmontage ein Eindriicken und
Einrasten in diese in Figur 5 in der linken Teilabbildung
dargestellie Leitereinflhrungsstellung erméglichen,
wobei nach dieser Erstmontage das Kontakibetati-
gungsstiick 7 dann nicht mehr ohne weiteres aus dem
Isolierstoffgehduse 1 entnommen werden kann.

[0012] An die seitlichen Anschlagschultern 15 schlief3t
sich abstandig ein mit Schragflachen versehener
Anschlag 19 an, der mit entsprechenden Seitenwand-
bereichen des Isolierstoffgehduses 1 einen ersten Rast-
punkt fir die Leitereinfihrungsstellung des
Kontaktbetatigungsstlickes 7 definiert, wobei das Kon-
taktbetatigungsstick 7 Ober diesen Rastpunkt hinweg
mit annehmbarer Kraft in das Innere des Isolierstoffge-
hauses hinein verlagert werden kann. Wie aus der rech-
ten Teilabbildung von Figur 5 ersichtlich, befindet sich
an dem FuBbereich 14 des Kontaktbetatigungsstlckes
7 ein zweiter auBerer Anschlag 20 mit Schragflachen,
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der mit den entsprechenden angrenzenden Seiten-
wandbereichen des Isolierstoffgehduses 1 in der Kon-
taktierstellung des Kontaktbetatigungsstickes einen
Rastpunkt definiert, der ebenfalls mit annehmbarer
Kraft in Richtung auf die Leitereinfihrungsstellung hin
Uberwunden werden kann.

[0013] Indem Kontaktbetatigungsstlick 7 befindet sich
als Aufnahmeéffnung fiir ein Werkzeug, insbesondere
einen Schraubendreher 21, eine Mithahme-Durchsteck-
6ffnung 22. Im Inneren des Isolierstoffgehduses 1 im
Bereich unterhalb dieser Mitnahme-Durchsteckéffnung
22 im Kontaktbetatigungsstick 7 befindet sich als Auf-
nahmeoéffnung flr den Schraubendreher 21 eine
Abstltz-Einsteckaussparung 23, die sich, wie ins-
besondere aus den Figuren 1-3 ersichtlich, bis in den
Bodenbereich des Isolierstofigehduses 1 erstreckt.
Diese Abstltz-Einsteckaussparung 23 befindet sich im
Inneren des Isolierstoffgehduses, bezogen auf den
zugeordneten isolationsdurchdringenden Leiteran-
schluB 3, innenseitig. Im dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel ist dabei die Abstltz-Einsteckaussparung 23 V-
férmig, und zwar im wesentlichen in Form eines spitz-
winkligen V ausgebildet, so daB die Schenkel des V
definierte Anschlage fir die Betatigungsbewegung des
Schraubendrehers 21 bilden. Die Figur 2 zeigt den
Schraubendreher 21 in einer Verschwenkstellung ent-
sprechend der Leitereinfihrungsstellung. In dieser
steht das Kontakibetatigungsstick 7 noch ein wenig
schmalseitig aus dem Isolierstoffgehduse 1 hervor. Ist
der Leiter eingesteckt, kann der Schraubendreher 21 in
die in Figur 3 gezeigte Stellung verschwenkt werden.
Bei der geschilderten Anordnung wird das Kontaktbeta-
tigungsstiick 7 von dem Schraubendreher 21 in den
Kontakischlitz 4 und damit zwischen die isolations-
durchdringenden Kontaktfedern 5 des isolationsdurch-
dringenden Leiteranschlusses 3 hineingezogen. Die
Anschauung zeigt, daB dank dieser Ausgestaltung
praktisch die gesamte Lange des Schraubendrehers 21
als Hebelarm zur Verfuigung steht, wobei hinzukommt,
daB der Drehpunkt in der Spitze der V-férmigen
Abstitz- und Einsteckaussparung 23 tief liegt. Da das
Verhaltnis zwischen der Gesamtlange des Schrauben-
drehers und der Lénge zwischen der Schraubendreher-
spitze und dem Angriff des Schraubendrehers am
Kontaktbetatigungsstick 7 weit Uber 1 liegt, wird am
Schraubendreher relativ wenig Krafteinsatz benétigt,
um die Isolationsdurchdringung und Kontaktierung des
Leiters 6 auch bei erheblichem Kraftbedarf gut bewerk-
stelligen zu kénnen. Hervorzuheben ist dabei auch, daB
die aufzubringende Kraft dank dieser Ausgestaltung
sozusagen im wesentlichen in der Hand liegt, nicht so
sehr aber in einer Belastung von Kunststoffbereichen
des Isolierstoffgehduses und des Kontakibetatigungs-
stlickes, Letzteres auch in Kombination mit dem relativ
scharfkantigen Ende des Schraubendrehers.

[0014] Bei der somit zur Verfligung stehenden Hebel-
armlange kann der Schwenkwinkel des Schraubendre-
hers relativ klein bemessen sein. Von daher ergibt auch
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die spitzwinklige, V-férmige Ausgestaltung der Abstiitz-
und Einsteckaussparung 23 einen sicheren Halt flr den
Schraubendreher, der hier auch keine Tendenz zur Ver-
lagerungsbewegung in dem V hat. Der relativ kleine
Schwenkwinkel der Schraubendrehers fuhrt auch dazu,
daB es in der Leitereinfihrungsstellung nicht zu Kollisio-
nen mit dem einzuftihrenden Leiter 6 kommt.

[0015] In weiterer zweckmaBiger Ausgestaltung befin-
det sich in dem Kontaktbetatigungsstick 7 noch eine
Durchsteckbohrung 24 fiir den Kontaktstift eines Prif-
steckers. Dieser Kontaktstift ist strichpunktiert in Figur 3
angedeutet. Er kontaktiert nach dem Einstecken einen
angrenzenden Bereich des isolationsdurchdringenden
Leiteranschlusses 3. Ein gegeniiberliegender Wandab-
schnitt des Isolierstofigehduses 1 bildet insoweit eine
Anlageflache 25.

Patentanspriiche

1. Reihenklemmen mit isolationsdurchdringendem
LeiteranschluB (3), mit einem Isolierstoffgehduse
(1) und mit einem Mitnahmeflachen (9) fur den Lei-
ter (6) aufweisenden, zwischen einer Leitereinfiihr-
stellung und einer Kontaktierstellung relativ zum
Isolierstoffgehause (1) verlagerbaren Kontaktbeté-
tigungsstiick (7), wobei in dem Kontakibetatigungs-
stick (7) und in dem Isolierstoffgehduse (1)
Aufnahmeéffnungen fir ein Werkzeug (21) zum
Verlagern des Kontaktbetatigungsstickes (7) vor-
gesehen sind, dadurch gekennzeichnet, daB das
Kontaktbetatigungsstiick (7) an der Oberseite des
Isolierstoffgehauses (1) angeordnet und seine Auf-
nahmedéffnung fir das Werkzeug (21) als Mit-
nahme-Durchsteckéffnung (22) ausgebildet ist und
die Aufnahmeéfinung des Isolierstoffgeh&duses (1)
eine darunter angeordnete, bis zum Bodenbereich
des Isolierstoffgehduses (1) reichende Abstiitz-Ein-
steckaussparung (23) ist.

2. Reihenklemme nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Abstitz-Einsteckaus-
sparung (23) bezogen auf den zugeordneten isola-
tionsdurchdringenden Leiteranschluf 3)
innenseitig zum Isolierstofigeh&duse (1) angeordnet
ist.

3. Reihenklemme nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Abstitz-Einsteckaus-
sparung (23) V-férmig ausgebildet ist.

4. Reihenklemme nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Abstitz-Einsteckaus-
sparung (23) eine spitzwinklige V-Form hat.

5. Reihenklemme nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB das
Kontaktbetatigungsstiick (7) in angrenzenden Sei-
tenwandbereichen des Isolierstoffgehauses (1)
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beidseitig geflhrt ist.

Reihenklemme nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, daB das Kontaktbetatigungs-
stick (7) mit Schwalbenschwanznuten (12) auf
Schwalbenschwanzfiihrungen (11) gelagert ist.

Reihenklemme nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daB die unteren Bereiche der
Schwalbenschwanzfiuhrungen (11) und die zuge-
horigen Schwalbenschwanznuten (12) als Hinter-
schneidungszone (13) ausgebildet sind.

Reihenklemme nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die
Leitereinfihrungsstellung des Kontakibetatigungs-
stiickes (7) sowie dessen Kontaktierstellung durch
Rastpunkte definiert sind.

Reihenklemme nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, daB im FuBbereich (14) des Kon-
taktbetatigungsstickes (7) in Verlagerungsrichtung
gesehen abstandig voneinander Anschlage mit
Schragflachen (19, 20) vorgesehen sind, fur die im
auBeren Seitenwandbereich des Isolierstoffgehau-
ses (1) zusammenwirkende Gegenflachen gebildet
sind.

Reihenklemme nach einem der Anspriche 8-9,
dadurch gekennzeichnet, daB am vorlaufenden
Ende des FuBbereiches (11) des Kontaktbetéati-
gungsstiickes (7) Anschlagschultern (15) gebildet
sind, fur die im &uBeren Seitenwandbereich des
Isolierstoffgehauses (1) Gegenlagerabschnitte (16)
gebildet sind.

Reihenklemme nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, daB den seitlichen Anschlag-
schultern (15) Einfihrungsschragen (17) vorgela-
gert sind.

Reihenklemme nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB in dem
Kontaktbetatigungsstick (7) eine Durchsteckboh-
rung (24) fur einen Prifabgriff vorgesehen ist.

Reihenklemme nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, daB in dem Isolierstoffgehduse
(1) der Kontaktierzone eines Prifsteckers am isola-
tionsdurchdringenden Leiteranschiuf3 (3) gegen-
Uberliegend eine Anlageflache (25) gebildet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 936 697 A1




EP 0 936 697 A1




EP 0 936 697 A1




EP 0 936 697 A1

i 4

Y. Y g
PN S
//4 w%/w/.‘nv //, :MV MNMNNNNNAN //f/ AR 4%%
SEN\N /’m. — // .
.7/ _ A m/ /I/A\N/ , _
./ = //I_// __ \ ,

J / ///M///%////%//%%/ . /
™ ~ AN




EP 0 936 697 A1

' ||+_‘"_rT"1_ ||||| m.\ S s 4% 7

| ] 0
7 e |/
W 8 | s 47 \
xmﬁ \\\x m_ tw \\\ [ — \h‘q \\\“

NS

-t -t
t=
_
BN

|

T

I

L

L

|

1o

By oy

o wa

11 LR
:/_

L

1
L AL

S

g S
LG TI SIS, \\ %
| “\\.\

/ 7 L#

VAN T/

S/

10



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 0 936 697 A1

Europiéisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 98 12 0772

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

KLASSIFIKATION DER

28. Januar 1997
* Spalte 4, Zeile 35 - Zeile 39; Abbildung
4 *

Kategorie der mafigeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL.6)
X US 4 340 270 A (WILMES MANFRED ET AL) 1-4 HO1R4/24
20. Juli 1982 HO1R9/26
* Spalte 4, Zeile 8 - Zeile 31; Abbildung
4 *
X US 4 729 738 A (REVOLLON NOEL ET AL) 1,2,5
8. Marz 1988
* Spalte 2, Zeile b5 - Spalte 6, Zeile 54;
Abbildungen 1-7 *
Y US 5 295 857 A (TOLY ELDE V) 22. Mirz 1994(1,2
* Spalte 4, Zeile 1 - Zeile bb;
Abbildungen 1-5 *
D,Y |FR 2 516 711 A (ALSTHOM CGEE) 20. Mai 1983 (1,2
* Seite 1 - Seite 7; Abbildungen 1-5 *
A GB 2 196 492 A (AMP INC) 27. April 1988 1,5-11
* Seite 2, Zeile 22 - Seite 4, Zeile 43;
Abbildungen 1-17 *
—— RECHERCHIERTE
A US 4 781 618 A (GEIB LAWRENCE E ET AL)  [8-11 SACHGEBIETE (int.C16)
1. November 1988 HO1R
* Spalte 2, Zeile 13 - Spalte 3, Zeile 16;
Abbildungen 1-7 *
A US 5 597 321 A (JACQUES DIDIER) 12,13

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prufer
DEN HAAG 28. Mai 1999 Tappeiner, R
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund e e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

11



EP 0 936 697 A1

ANHANGZUMEUBOPABCHENRECHERCHENBHNCHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 98 12 0772

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewdhr.

28-05-1999

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht

Datum der

Mitglied(er) der

Datum der

angeflhrtes Patentdokument Verodffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung

US 4340270 A 20-07-1982 DE 2902536 B 24-04-1980

CH 647359 A 15-01-1985

FR 2447620 A 22-08-1980

GB 2042284 A,B 17-09-1980

US 4729738 A 08-03-1988 FR 2598038 A 30-10-1987

BR 8702070 A 09-02-1988

CA 1290034 A 01-10-1991

DE 3777867 A 07-05-1992

EP 0243887 A 04-11-1987

JP 1792495 C 14-10-1993

JP 4081310 B 22-12-1992

JP 62290076 A 16-12-1987
US 5295857 A 22-03-1994 KEINE
FR 2516711 A 20-05-1983 KEINE
GB 2196492 A 27-04-1988 KEINE
US 4781618 A 01-11-1988 KEINE

US 5597321 A 28-01-1997 FR 2718295 A 06-10-1995

AU 681749 B 04-09-1997

AU 1471995 A 12-10-1995

EP 0675565 A 04-10-1995

NZ 270710 A 29-01-1997

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

